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Gebietsweiterbildung 

Psychotherapie für Erwachsene 

(WBO P 2022, Stand 14.03.2023) 

Angaben zur Person: 

Name:           

Vorname/n:            

 

 

Geburtsdatum:           

Geburtsort/ggf. -land:          

Approbationsdatum:          

Akademische Grade:          
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Allgemeine Ausfüllhinweise 

Im Logbuch sind die erforderlichen festgelegten Weiterbildungsinhalte (Kompetenzen und Richtzahlen) abgebildet. Das 

Ausfüllen des Logbuches dient der strukturierten Dokumentation der erbrachten Weiterbildungsleistungen gemäß § 

15 Abs. 1 der Weiterbildungsordnung (WBO P) der Psychotherapeutenkammer Berlin vom 12.11.2022.  

Die Dokumentation der Weiterbildung im Logbuch ist Bestandteil des Antrags auf Zulassung zur Prüfung.  

Am Anfang der Weiterbildung sollten Sie sich darüber informieren, welche Inhalte in der gewählten Weiterbildung 

vermittelt werden. Diese finden Sie in der Weiterbildungsordnung sowie in diesem Logbuch. 

 

Mit Hilfe dieses Logbuches können Sie für sich dokumentieren, welche Kenntnisse und Fertigkeiten bereits vermittelt 

wurden bzw. einsehen, welche Ihnen noch fehlen.  

 

Bei einem Wechsel der Weiterbildungsstätte sollten Sie bereits im Bewerbungsgespräch klären, ob die Ihnen noch feh-

lenden Inhalte an dieser Weiterbildungsstätte vermittelt werden. 

 

Vor Ihrem Antrag auf Zulassung zur Prüfung sollten Sie sich über die speziellen Prüfungsanforderungen informieren, 

die auch in der Weiterbildungsordnung enthalten sind (z.B. Vorlage von ausführlich dokumentierten Behandlungsfäl-

len).  

 

Wichtige Hinweise: 

 

 Das Logbuch ist kontinuierlich während der gesamten Weiterbildungszeit zu führen. 
 

 Alle Logbuchseiten sind mit Namen und Vornamen zu versehen, um eine eindeutige Identifizierung zu gewährleis-

ten. 
 

 Alle Unterschriften müssen identifizierbar und mit dem entsprechenden Stempel der Klinik, Ambulanz oder 

Praxis versehen sein. 
 

 Bei Bedarf können zusätzliche Seiten ausgedruckt und dem Logbuch beigefügt werden. 
 

 Die*der zur Weiterbildung befugte Psychotherapeut*in1 führt mit der*dem Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

während und am Ende eines Weiterbildungsabschnittes Zwischengespräche und ein Abschlussgespräch, in wel-

chem der Stand der Weiterbildung von beiden beurteilt wird. Die Gespräche sind im Logbuch zu dokumentieren 

(siehe Tabelle 5 im Logbuch). Während dieses Gespräches sollten die absolvierten Inhalte besprochen und von den 

Weiterbildungsbefugten unterschrieben werden (jede Spalte). Diese Bestätigung der Weiterbildungsbefugten hat 

mindestens einmal jährlich zu erfolgen (§ 15 Abs. 1 Satz 2 WBO P).  
 

 Die vorgegebenen Richtzahlen sind Mindestzahlen. Im Logbuch sind jährlich die einzelnen persönlich erbrachten 

Zahlen einzutragen und durch die*den zur Weiterbildung Befugte*n zu bestätigen. Bei den Angaben sind die realen 

Zahlen einzutragen; geschätzte, gerundete oder ein „mehr als“ bzw. zusammenfassende Klammer über die Log-

buchseiten mit nur einer Unterschrift sind nicht ausreichend. Dabei hat die*der befugte Psychotherapeut*in die 

laut WBO P geforderten Inhalte, die ein*e Psychotherapeut*in in Weiterbildung absolviert hat, in der entsprechen-

den Spalte im Logbuch zu bestätigen. Dabei sind nur die Inhalte zu bescheinigen, die unter der jeweiligen Leitung 

absolviert wurden. Die Supervision und Selbsterfahrung ist durch die*den Supervisor*in bzw. Selbsterfahrungslei-

ter*in zu bestätigen. 
 

 Das ausgefüllte Logbuch einschließlich der Dokumentation der vorgenannten Gespräche ist bei der Psychothera-

peutenkammer zusammen mit den Zeugnissen der Weiterbildungsbefugten, ggf. den weiteren für die jeweilige 

Weiterbildung in der WBO P genannten Nachweise und einem Antrag auf Anerkennung der Weiterbildung bzw. 

auf Zulassung zur Prüfung einzureichen. 

                                                           

1 Psychologische Psychotherapeut*innen, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen und Psychotherapeut*innen  

   nach dem Psychotherapeutengesetz (PsychThG) 
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Beispiel:  

 

Weiterbildungsinhalte  

 

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P 

 

 

Fachkenntnisse  

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n2 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Wesentliche Gesetze, Verordnungen 

und Richtlinien 
01.09.2024                                       Musterfrau 

Berufsrecht und Berufsethik 03.10.2024                     Musterfrau 

rechtliche und ethische Aspekte von 

Ordnungs- und Zwangsmaßnahmen 
 

  

Richtzahlen Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den Befugte*n mit 

Datum, Unterschrift, Stempel 
Mindestens 150 Einheiten Theo-

rie zusätzlich zur Theorie im ver-

tieften Verfahren 

 

20 Einheiten, 30.09.23 Musterfrau 
3  

30 Einheiten, 30.09.24 Musterfrau  

40 Einheiten, 30.09.25 Mustermann  

40 Einheiten, 30.09.26 Mustermann  

30 Einheiten, 30.09.27 Mustermann  

 
 

                                                           

2 Siehe Verzeichnis der Befugten in diesem Logbuch 
3  Raum für Notizen der PtW zu kumulativen Richtzahlen, nicht durch die*den Befugte*n zu bestätigen 
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Abschnitt 1  

Weiterbildungschronologie 

Aufstellung der psychotherapeutischen Tätigkeiten im Rahmen von Beschäftigungsverhältnissen in Weiterbildungsstätten seit der Approbation/Berufsausübungs-

erlaubnis nach dem Psychotherapeutengesetz (PsychThG), die für die Anerkennung der angestrebten Weiterbildung relevant sind, in zeitlicher Reihenfolge: 

 

Nr. 

Zeitraum  

von… bis… 
(Unterbrechungen 

gem. § 9 Abs. 5 WBO 

P vermerken) 

Vollzeit/ 
Teilzeit in 

Prozent 
 

Weiterbildungsstätte sowie Tätig-

keitsbereich4  
(z.B. Suchtabteilung,  

psychiatrische Institutsambulanz, Weiterbil-

dungsambulanz,-praxis) 

Ort, Name 

Versorgungsbereich  
(ambulant, stationär,  

institutionell) 

ggf. Psychotherapiever-

fahren 

Gebiets-/Bereichs-

weiterbildung 
Bestätigung der Richtigkeit durch  
Weiterbildungsbefugte 
(Name, Datum, Unterschrift, Stempel) 

1 

      

2 

      

3 

      

4 

      

                                                           

4 Für jeden Tätigkeitsbereich eine separate Zeile ausfüllen 
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5 

      

6 

      

7 

      

8 

      

9 

      

10 

      

(Bitte ergänzen Sie ggf. weitere Zeiten durch ein Beiblatt.)  

 
Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 
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Abschnitt 2  

Gebietsübergreifende Inhalte der Weiterbildung in Abschnitt B der WBO P 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Wesentliche Gesetze, Verordnungen und 

Richtlinien, Berufsrecht und Berufsethik, 

rechtliche und ethische Aspekte von Ord-

nungs- und Zwangsmaßnahmen 

 

Berücksichtigung menschlicher Diversität 

in der Psychotherapie in Bezug auf Gen-

der, Ethnie bzw. Kultur, sexuelle Orientie-

rung, Beeinträchtigung und andere As-

pekte  

 

Einbezug von Bezugspersonen, Angehöri-

gen und Lebenswelten sowie Dynamik 

und Psychopathologie in Paarbeziehun-

gen, Familien und Gruppen  

 

 

 
Teilhabeorientierte Diagnostik und The-

rapie von Menschen mit psychischen Er-

krankungen und psychischen Funktions-

einschränkungen  

 

Telematikinfrastruktur und weitere elekt-

ronische Datenverarbeitungssysteme und 

Anwendungen einschließlich daten-

schutzrechtlicher und berufsethischer As-

pekte  

 

Kenntnisse über den Einsatz von digitalen 

Gesundheitsanwendungen  
 

 
Qualitätssicherung und Qualitätsmanage-

ment unter besonderer Berücksichtigung 

berufs- und sozialrechtlicher Vorgaben  

 

Besondere Anforderungen der Versor-

gung von Patient*innen im Transitionsal-

ter  

 

Kindesmisshandlung, -missbrauch und/o-

der -vernachlässigung erkennen, feststel-

len und beenden  

 

Erkennen von und Umgang mit Gewalt 

unter Erwachsenen, insbesondere häusli-

che und sexualisierte Gewalt und Gewalt 

gegen Frauen  
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Anforderungen übergreifender psychoso-

zialer Versorgungssysteme wie z. B. 

Frühe Hilfen, Rentenversicherung  

 

Wissen um die Auswirkungen des Klima-

wandels, der Naturkatastrophen und 

kriegerischen Auseinandersetzungen auf 

die soziale und gesundheitliche Situation, 

insbesondere auf die psychische Gesund-

heit  

 

Vertiefte Kenntnisse über Planung und 

Durchführung sowie Beurteilung wissen-

schaftlicher Studien zu Grundlagen psy-

chischer Störungen, zur Evaluation, zur 

Anwendung psychotherapeutischer Inter-

ventionen sowie zur Versorgungsfor-

schung und zur Integration der Befunde 

in die psychotherapeutische Praxis  

 

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Umsetzung rechtlicher und ethischer An-

forderungen im therapeutischen Han-

deln, z. B. Prinzipien der Abstinenz, (An-) 

Erkennen therapeutischer Grenzen und 

reflektierter Umgang mit konflikthaften 

ethischen Situationen in der therapeuti-

schen Beziehung  

 

Berücksichtigung der bestverfügbaren 

Evidenz in Diagnostik und Behandlung  
 

 
Nutzung der psychotherapeutischen Hal-

tung und Empathiefähigkeit im psycho-

therapeutischen Behandlungsprozess 

 

Aufbau und Gestaltung einer therapeuti-

schen Beziehung in unterschiedlichen 

Settings unter Berücksichtigung mensch-

licher Diversität in Bezug auf Gender, Eth-

nie bzw. Kultur, sexuelle Orientierung, 

Beeinträchtigung und andere Aspekte  

 

Versorgung von Patient*innen im Transi-

tionsalter  
 

 
Anwendung der Maßnahmen der Quali-

tätssicherung und des Qualitätsmanage-

ments einschließlich des Fehler- und Risi-

komanagements sowie Anwendung von 

Leit- und Richtlinien  

 

Multiprofessionelle Zusammenarbeit ein-

schließlich Leitungs-, Vertretungs- oder 

Koordinationsaufgaben  
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Diagnostik und Behandlung klimawandel-

bezogener psychischer Belastungen  
 

 
Psychotherapeutische Gutachtenerstel-

lung  
 

 
Diagnostik und Behandlung mittels wis-

senschaftlich anerkannter Psychothera-

pieverfahren, Methoden und Techniken  

 

In den Gebieten Psychotherapie für Kin-

der und Jugendliche und Psychotherapie 

für Erwachsene:  

Diagnostik und Behandlung in mindes-

tens einem in der Weiterbildung vertief-

ten wissenschaftlich anerkannten Psy-

chotherapieverfahren  

s. Logbucheintragungen zu Abschnitt C der WBO P 

 

       Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 
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Abschnitt 3  

Gebietsspezifische Inhalte der Weiterbildung in Abschnitt B der WBO P 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n mit Da-

tum, Unterschrift, Stempel 
Spezifische Aspekte der Entste-

hungsbedingungen, Differenzialdi-

agnostik und Verlaufsformen der 

psychischen Erkrankungen bei 

Heranwachsenden5 und Erwachse-

nen aller Altersgruppen  

 

Klassifikationssysteme psychischer 

Erkrankungen (z. B. ICD, DSM; ICF) 
in der Anwendung  

 

Erwerb von Kenntnissen über so-

matische Ursachen im Zusammen- 
hang mit psychischen Symptomen  

 

Indikationen für Psychotherapie 

und differenzielle Indikationsstel-

lung zu verschiedenen Settings 

(Einzel-, Paar-, Familien-, Grup-

pentherapie), Einbeziehung rele-

vanter Bezugspersonen und des 

sozialen Umfeldes  

 

Indikationen für Ergotherapie, 

Physiotherapie, Heilpädagogik, Lo-

gopädie, Bewegungstherapie, Kre-

ativtherapien und Soziotherapie, 

psychiatrische Krankenpflege, me-

dizinische Reha und andere medi-

zinische Leistungen sowie psycho-

soziale Hilfen, Verordnung und 

Veranlassung einer Krankenhaus-

einweisung  

 

Wirkungen, Wechselwirkungen 

und Nebenwirkungen von Psycho- 
pharmakotherapie, auch unter Be-

rücksichtigung der bestverfügba-

ren Evidenz  

 

                                                           

5 Heranwachsende = junge Erwachsene im Sinne Abschnitt B 2 WBO P „Definition“. 
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Spezielle Versorgungsformen und 

aufsuchende Behandlung, z. B. 
Home Treatment, Akutbehand-

lung im häuslichen Umfeld, Inter-

ventionen in den Bereichen Woh-

nen und Arbeit  

 

Grundlagen der Behandlung in der 

Forensik  
 

 
Grundlagen der Palliativversor-

gung  
 

 
Krisenintervention Rückfall- und 

Suizidprophylaxe, Erhaltungsthe-

rapie sowie Erwerb von Kenntnis-

sen über Nebenwirkungen und 

unerwünschte Effekte der Psycho-

therapie  

 

Gesundheitsförderung, Prävention 

und Früherkennung  

Fachspezifische Möglichkeiten zur 

Unterstützung von Maßnahmen 
zum Erhalt der natürlichen Le-

bensgrundlagen  

 

Psychotherapieverfahren, Metho-

den und Techniken  
 

 
Kenntnisse in mindestens einem 

in der Weiterbildung vertieften 

wissenschaftlich anerkannten Psy-

chotherapieverfahren   

s. Logbucheintragungen zu Abschnitt C der WBO P 

Richtzahlen  
 

Erfüllte Richtzahl bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 

6
  

Mindestens 500 Einheiten7 Theo-

rie, davon mindestens 350 Einhei-

ten zum vertieften Psychothera-

pieverfahren (AP, ST, TP, VT), da-

von mind. 48 Einheiten zur Grup-

penpsychotherapie 

 

___verfahrensunabhängig 

___AP, davon ___ Gruppenpsy-                            

chotherapie 

___ST, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___TP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___VT, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

  

___verfahrensunabhängig 

___AP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___ST, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

  

                                                           

6 Raum für Notizen der*des PtW zu kumulativen Richtzahlen, nicht durch die*den Befugte*n zu bestätigen 
7 Eine Einheit Theorie, Supervision und Selbsterfahrung entspricht 45 Minuten 
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___TP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___VT, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___verfahrensunabhängig 

___AP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___ST, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___TP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___VT, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

  

___verfahrensunabhängig 

___AP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___ST, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___TP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___VT, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

  

___verfahrensunabhängig 

___AP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___ST, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___TP, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

___VT, davon ___ Gruppenpsy-

chotherapie 

  

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt8 durch die*den Befugte*n mit 

Datum, Unterschrift, Stempel 
Anamnese, einschließlich Fremda-

namnese, Befunderhebung und 

Erstellung des psychopathologi-

schen Befunds, Diagnosestellung, 

Patienten- und Angehörigenauf-

klärung, Dokumentation und Ko-

dierung unter Einbeziehung famili-

ärer, psychosozialer, altersspezifi-

scher Aspekte und Berücksichti-

gung menschlicher Diversität in 

Bezug auf Gender, Ethnie bzw. 

Kultur, sexuelle Orientierung, Be-

einträchtigung und andere As-

pekte in der ambulanten und sta-

tionären Versorgung  

 

                                                           

8 Bitte durch Kreuz kenntlich machen (Richtzahlen folgen später) 
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Beurteilung krankheitsbedingter 

Arbeitsunfähigkeit  
 

 
Feststellen des Erfordernisses ei-

ner Abklärung somatomedizini-

scher Fragestellungen, die im Zu-

sammenhang mit der psychischen 

Symptomatik stehen könnten, und 

Veranlassung von Konsilen  

 

Diagnostik und Behandlung bei 

Selbst- und Fremdgefährdung 
 

 
Indikationsstellung, Erstellen eines 

Therapieplans einschließlich der 

Abklärung, ob und welche Spezial-

therapien oder anderen Hilfen er-

forderlich sind (spezialtherapeuti-

sche Leistungen, Heilmittel, Sozio-

therapie, psychiatrische Kranken-

pflege, Gemeindepsychiatrie), de-

ren Verordnung bzw. Veranlas-

sung und Anpassung im Verlauf 

einschließlich Krankenhauseinwei-

sung bzw. Verordnung medizini-

scher Rehabilitation  

 

Einzel- und gruppenpsychothera-

peutische Behandlung des gesam-

ten Spektrums von psychischen 

Erkrankungen einschließlich 

Suchterkrankungen, Traumafolge-

störungen und Psychosen vom 

Transitions- bis ins hohe Erwach-

senenalter sowie psychischer Ur-

sachen, Begleiterscheinungen und 

Folgen von körperlichen Erkran-

kungen, bei denen Psychotherapie 

indiziert ist, nach bestverfügbarer 

Evidenz unter Berücksichtigung 

von Gender- und Kulturaspekten, 

der sozialen Lage, 

der Arbeitswelt und des sozialen 

Umfeldes  

        Psychotherapeutische Behand-

lungen  

      Einzel-             Gruppentherapie 

 

        Transitionsalter  

        Mittleres Erwachsenenalter 

        Hohes Erwachsenenalter 

       

        Suchterkrankungen    

        Traumafolgestörungen 

        Psychosen 

 Mitbehandlung körperlicher Er-

krankungen 
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        Psychotherapeutische Behand-

lungen  

      Einzel-             Gruppentherapie 

 

        Transitionsalter  

        Mittleres Erwachsenenalter 

        Hohes Erwachsenenalter 

       

        Suchterkrankungen    

        Traumafolgestörungen 

        Psychosen 

 Mitbehandlung körperlicher Er-

krankungen 

 

 

        Psychotherapeutische Behand-

lungen  

      Einzel-             Gruppentherapie 

 

        Transitionsalter  

        Mittleres Erwachsenenalter 

        Hohes Erwachsenenalter 

       

        Suchterkrankungen    

        Traumafolgestörungen 

        Psychosen 

 Mitbehandlung körperlicher Er-

krankungen 

 

 

        Psychotherapeutische Behand-

lungen  

      Einzel-             Gruppentherapie 

 

        Transitionsalter  

        Mittleres Erwachsenenalter 

        Hohes Erwachsenenalter 

       

        Suchterkrankungen    

        Traumafolgestörungen 

        Psychosen 

 Mitbehandlung körperlicher Er-

krankungen 
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Familiengespräche bzw. Einbezug 

relevanter Bezugspersonen in die 

Behandlung, insbesondere auch 

im gerontopsychiatrischen Be-

reich, Psychoedukation für Ange-

hörige 

 

Psychotherapeutische Sprech-

stunde, Akutbehandlung, Koordi-

nierung von Komplexleistungen 

und die weiteren vertragspsycho-

therapeutischen Leistungen 

 

 

 

Notfälle: Diagnostik, Indikation 

und Krisenintervention mit Einsatz 

deeskalierender Maßnahmen bei 

akuten Ausnahme- und Erregungs-

zuständen und akuter Eigen- und/ 

oder Fremdgefährdung  

 

Psychotherapeutische Interventio-

nen im Zusammenhang mit Unter-

bringungen und Zwangsbehand-

lungen 

 

Behandlung psychischer Erkran-

kungen bei Menschen mit Behin-

derungen und Menschen mit In-

telligenzminderung 

 

Durchführung von Psychotherapie 

unter Nutzung elektronischer Me-

dien (insbesondere Videobehand-

lung) sowie Indikationsstellung 

und Verordnung digitaler Anwen-

dungen 

 

Bewertung von Indikation, Wir-

kungen und Nebenwirkungen 

psychopharmakologischer Medi-

kation und ihrer Wechselwirkung 

mit Psychotherapie 

 

Anwenden von übenden und sug-

gestiven Interventionen, z. B. au-

togenem Training, progressiver 

Muskelrelaxation und Hypnose 

 

Anwendung supportiver und 

psychoedukativer Methoden  
 

 
Versorgung von Menschen mit 

komplexem Behandlungsbedarf 

inklusive des Arbeitens in und mit 

einem multiprofessionellen Team, 

auch im Bereich der Planung, Um-

setzung und Verantwortung für 

die berufsgruppen- und sektoren-

übergreifende Koordination und 

Kooperation, auch an den Schnitt-

stellen unterschiedlicher Hilfesys-

teme und Versorgungsbereiche 
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Verlaufsuntersuchung, Überwa-

chung der Behandlung unter Be-

rücksichtigung aller Therapien, un-

erwünschter Nebenwirkungen so-

wie ggf. Anpassung des Therapie-

plans 

 

Psychotherapeutische Konsiliar- 

und/oder Liaisondienste 
 

 
Angehörigenarbeit und trialogi-

sche Arbeit 
 

 
Prävention und Früherkennung 

einschließlich Familienberatung 
 

 
Beratung, Koordination, Beglei-

tung und Einleitung präventiver 

und rehabilitativer Maßnahmen 

zur Teilhabe an allen Lebensberei-

chen 

 

Rückfall- und Suizidprophylaxe so-

wie Erhaltungstherapie 
 

 
Entlassmanagement, Nachsorge- 

und Rehabilitationsplanung, inklu-

sive Befunderstellung für Rehabili-

tationsanträge 

 

Erstellen von Gutachten  

 
Diagnostik und Behandlung mit-

tels wissenschaftlich anerkannter 

Psychotherapieverfahren, Metho-

den und Techniken 

 

Diagnostik und Behandlung in 

(mindestens) einem in der Weiter-

bildung vertieften wissenschaft-

lich anerkannten Psychotherapie-

verfahren 

s. Logbucheintragungen zu Abschnitt C der WBO P 

 

Fähigkeit, den personalen Anfor-

derungen an Psychotherapeut*in-

nen zu entsprechen, z. B. durch 

Selbstreflexion und Selbstwahr-

nehmung, inklusive der Bewusst-

heit für eigene Schwächen und 

Grenzen  

 

Richtzahlen  Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 

 

Gesamte Weiterbildung  
60 dokumentierte (Erst-)Untersu-

chungen 

 

___ Untersuchungen 
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___ Untersuchungen  
 

___ Untersuchungen 
 

 

 

  

___ Untersuchungen 
 

 

 

 

___ Untersuchungen 
 

 

 

100 Behandlungsfälle im Einzel-

kontakt (in Kombination mit Grup-

penpsychotherapie oder im Mehr-

personensetting) unter Supervi-

sion, davon mindestens 600 Be-

handlungsstunden Kurz- und Lang-

zeitbehandlungen im vertieften 

Verfahren (AP, ST, TP, VT9) 

mindestens 5 Therapien unter 

Einbezug von Bezugspersonen 

  

___Behandlungsfälle gesamt, davon 

___Behandlungsstunden Kurzzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

___Behandlungsstunden Langzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

__Therapien unter Einbezug von 

Bezugspersonen 

  

___Behandlungsfälle gesamt, davon 

___Behandlungsstunden Kurzzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

___Behandlungsstunden Langzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

__Therapien unter Einbezug von 

Bezugspersonen 

  

___Behandlungsfälle gesamt, davon 

___Behandlungsstunden Kurzzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

___Behandlungsstunden Langzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

__Therapien unter Einbezug von 

Bezugspersonen 

  

___Behandlungsfälle gesamt, davon 

___Behandlungsstunden Kurzzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

___Behandlungsstunden Langzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

__Therapien unter Einbezug von 

Bezugspersonen 

  

___Behandlungsfälle gesamt, davon 

___Behandlungsstunden Kurzzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

___Behandlungsstunden Langzeit-

behandlungen im Verfahren ___  

__Therapien unter Einbezug von 

Bezugspersonen 

  

200 Behandlungsstunden Grup-

penpsychotherapie, davon min-

destens 120 Behandlungsstunden 

___DS Gruppenpsychotherapie im Ver-

fahren __, davon ___Behandlungsstun-

den unter Supervision  

  

                                                           

9 Bei verfahrensspezifischen Richtzahlen jeweils angeben AP, ST, TP, VT. 
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(60 Behandlungsdoppelstunden – 

(DS)) im vertieften Verfahren (AP, 

ST, TP, VT), davon 40 Behand-

lungsstunden (20 Behandlungs-

doppelstunden) unter Supervision  

___DS Gruppenpsychotherapie im Ver-

fahren __, davon ___Behandlungsstun-

den unter Supervision  

  

___DS Gruppenpsychotherapie im Ver-

fahren __, davon ___Behandlungsstun-

den unter Supervision  

  

___DS Gruppenpsychotherapie im Ver-

fahren __, davon ___Behandlungsstun-

den unter Supervision  

  

___DS Gruppenpsychotherapie im Ver-

fahren __, davon ___Behandlungsstun-

den unter Supervision  

  

80 Einheiten (40 Doppeleinheiten) 

Selbsterfahrung in der Gruppe im 

vertieften Verfahren (AP, ST, TP, 

VT) 

___Einheiten in der Gruppe im Verfah-

ren __  
  

___Einheiten in der Gruppe im Verfah-

ren __  
  

___Einheiten in der Gruppe im Verfah-

ren __  
  

___Einheiten in der Gruppe im Verfah-

ren __  
  

___Einheiten in der Gruppe im Verfah-

ren __  
  

Maßnahmen zur Prävention und 

Früherkennung  

 

___ Maßnahmen 
  

 

___ Maßnahmen 
  

 

___ Maßnahmen  
  

 

___ Maßnahmen 
  

 

___ Maßnahmen 
  

Nachweis der Behandlung der 

Breite des Krankheitsspektrums 

 

s. Logbucheintragungen S. 13-14 

Erstellung von 3 Gutachten  

___ Gutachten 
  

 

___ Gutachten 
  

 

___ Gutachten 
  

 

___ Gutachten 
  

 

___ Gutachten 
  

Davon ambulant mindestens  

 

Diagnostik und Behandlung, da-

von mindestens 

 

 

40 Behandlungsfälle (im Einzel-

kontakt auch in Kombination mit 

 

___Behandlungsfälle im Verfahren ___  
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Gruppenpsychotherapie oder im 

Mehrpersonensetting) unter Su-

pervision im vertieften Verfahren 

(AP, ST, TP, VT)  

 

___Behandlungsfälle im Verfahren ___  
  

 

___Behandlungsfälle im Verfahren ___  
  

60 Erstkontakte mit Diagnostik, In-

dikationsstellung und Beratung 

 

___ Erstkontakte 
  

 

___ Erstkontakte 
  

 

___ Erstkontakte 
  

5 Akutbehandlungen  

___ Akutbehandlungen 
  

 

___ Akutbehandlungen 
  

 

___ Akutbehandlungen 
  

Supervision  

 
 

im Verhältnis von in der Regel 1:4 

bis 1:8, abhängig vom Kompetenz-

fortschritt und der Fallkonstella-

tion  

je Weiterbildungsteilnehmer*in 

mindestens 150 Supervisionsein-

heiten, davon mindestens 50 Ein-

heiten als Einzelsupervision  

Gruppensupervision mit max. 6 

Teilnehmer*innen sind anrechen-

bar  

___ Einheiten, davon  

___ Einheiten Einzelsupervision 

___ Einheiten Gruppensupervision  

 

  

___ Einheiten, davon  

___ Einheiten Einzelsupervision 

___ Einheiten Gruppensupervision 

 

  

___Einheiten, davon  

___ Einheiten Einzelsupervision 

___ Einheiten Gruppensupervision 

 

  

Davon (teil-)stationär mindestens  

 
 

40 dokumentierte Erstuntersu-

chungen  

 

___ Untersuchungen  
  

 

___ Untersuchungen  
  

 

___ Untersuchungen  
  

 

___ Untersuchungen 
  

 

___ Untersuchungen 
  

40 Behandlungsfälle unter Super-

vision, davon  

- 5 Fälle unter Einbezug von Be-

zugspersonen  

- 20 Einzeltherapien 

 

 

___ Fälle unter Supervision davon  

___ unter Einbezug von  

        Bezugspersonen 

___ Einzeltherapien 

  

___ Fälle unter Supervision davon  

___ unter Einbezug von  

        Bezugspersonen 
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zur Supervision gehören auch Bal-

int-Gruppen und interaktionsbe-

zogene Fallarbeit  

 

___ Einzeltherapien 

___ Fälle unter Supervision davon  

___ unter Einbezug von  

        Bezugspersonen 

___ Einzeltherapien 

  

10 Krisen- und Notfallinterventio-

nen 

 

___   Interventionen 
  

 

___   Interventionen  
  

 

___   Interventionen  
  

 

       Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 
 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 
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Abschnitt 4 

Verfahrensspezifische Inhalte der Gebietsweiterbildung in Abschnitt C der WBO      

 

4.1 Analytische Psychotherapie Erwachsene 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P 

 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Grundlagen der Analytischen Psychothe-

rapie (AP) 
 

Verfahrensspezifische Aspekte des Be-

rufsrechts und der Berufsethik  
 

 
Fundierte Kenntnisse grundlegender psy-

choanalytischer/psychodynamischer 

Theorien in ihrer Entwicklung und nach 

dem aktuellen Stand der Forschung 

(Triebtheorie, Ich-Psychologie, Objektbe-

ziehungstheorie, Selbstpsychologie, in- 

tersubjektive Theorien und Weiterent-

wicklungen)  

 

Psychodynamik und Psychopathologie in 

Paarbeziehungen, Familien und Gruppen  
 

 
Psychoanalytische Kulturtheorie, Sozial-

psychologie, Soziologie und Gruppendy- 

namik 

 

Differenzierte Kenntnisse der allgemei-

nen psychoanalytischen/psychodynami- 

schen Krankheitslehre (Theorie unbe-

wusster psychischer Konflikte des Trieb-

lebens, Störungen der Objektbeziehun-

gen, Störungen der Selbstbesetzung, The- 

orien über die Folgen defizitärer psychi-

scher Entwicklung; konflikt- und struk- 

turbezogene Störungsaspekte; Kurz- und 

Langzeitwirkung psychischer Traumata)  

 

Differenzierte Kenntnisse der speziellen 

psychoanalytischen/psychodynami- 

schen Krankheitslehre  

 

Kenntnisse der körperlich-seelisch-sozia-

len Wechselwirkungen bei der Entste- 

hung von Krankheiten, psychoanalyti-

sche/psychodynamische Theorien psy-

chosomatischer Erkrankungen  
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Psychoanalytische Entwicklungspsycholo-

gie und -psychopathologie über die 

Lebensspanne  

 

Geschichte der Psychoanalyse, der Tie-

fenpsychologie und der psychodynami- 

schen Psychotherapie  

 

Theorie der psychodynamischen/psycho-

analytischen Gruppenpsychotherapie 

unter Berücksichtigung von Kombinati-

onsbehandlungen 

 

Psychoanalytisches/psychodynamisches 

generationenübergreifendes Ver- 

ständnis und transgenerationale Weiter-

gabe 

 

Rezeption aktueller psychoanalyti-

scher/psychodynamischer Psychothera-

pieforschung 

 

Psychoanalytische/psychodynamische 

Theorie der Entstehungsbedingungen 

und Verlaufsformen der psychischen und 

psychosomatischen Erkrankungen 

bei Heranwachsenden und Erwachsenen 

aller Altersgruppen 

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Fundierte Kenntnisse der Methoden der 

psychoanalytischen Erstuntersuchung, 

Befunderhebung und der Methoden der 

psychiatrischen Untersuchung (inklusive 

Erstinterview, szenisches Verstehen, bio-

grafische Anamnese, strukturierte 

Interviews, OPD, interpersonelle Diagnos-

tik)  

 

Indikation/Differenzialindikation  

 
Psychoanalytische/psychodynamische 

Fallkonzeptualisierung (Genese und Psy- 

chodynamik der Erkrankung), Behand-

lungsplanung, Prognose 

 

Therapieprozess  

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Vertiefte Kenntnisse der psychoanalyti-

schen Veränderungs- und Behandlungs- 

theorie, Theorie der Technik Analytischer 

Psychotherapie (Rahmenbedingungen 

der Analytischen Psychotherapie, Grun-

delemente der Behandlungstechnik, psy-

choanalytische Haltung) 

- Behandlungstechnik in der psychoanaly-

tischen Psychotherapie: Umgang mit 

Abwehr und Widerstand; Arbeit in, mit 
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und an der Übertragungs-Gegen- 

übertragungs-Dynamik; Begrenzung und 

Umgang mit Regression und Progression, 

hoch und niederfrequente Langzeitpsy-

chotherapie  

Spezielle psychoanalytisch fundierte Be-

handlungskonzepte bei Persönlichkeits- 

störungen, z. B. bei Traumafolgestörun-

gen, Psychosen, Psychosomatosen  

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Theorie psychoanalytischer Behandlungs-

techniken in ihren Settingvarianten  
 

 
Selbsterfahrung  

Theoretische und empirische Grundlagen 

der Selbsterfahrung im Verfahren  
 

 

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel  
Berücksichtigung der rechtlichen Rah-

menbedingungen und ethischen Ver- 

pflichtungen im psychoanalytischen Han-

deln, Prinzipien der Abstinenz aus psy- 

choanalytischer Sicht, (An-)Erkennen the-

rapeutischer Grenzen, Erkennen konflikt-

hafter ethischer Situationen in der psy-

choanalytisch-therapeutischen Beziehung 

sowie ein adäquater Umgang damit  

 

Konzeptualisierung der Entstehung, Auf-

rechterhaltung und Veränderung der 

psychischen Erkrankung mithilfe fundier-

ter Kenntnisse grundlegender psycho- 

dynamischer/psychoanalytischer Theo-

rien (z. B. Triebtheorie, Ich-Psychologie, 

Objektbeziehungstheorie, Selbstpsycho-

logie, intersubjektive Theorien und 

Weiterentwicklungen) 

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Fertigkeit, eine diagnostische Beurteilung 

zu erarbeiten unter Einbeziehung 

psychoanalytischer Techniken und Me-

thoden sowie unter Berücksichtigung 

körperlicher und sozialer Faktoren, Diffe-

renzialdiagnostik, differenzielle Indika- 

tionsstellung, Fallkonzeption, Prognose, 

inklusive Dokumentation  
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Berücksichtigung fundierter Kenntnisse 

psychoanalytischer/psychodynamischer 

Entwicklungspsychologie und -psychopa-

thologie bei der Konzeptualisierung von 

Psychodynamik und Behandlung  

 

Differenzielle Indikationsstellung zu ver-

schiedenen Settings (Einzel-, Paar-, Fa- 

milien-, Gruppentherapie), Einbeziehung 

relevanter Bezugspersonen und des 

sozialen Umfeldes 

 

Therapieprozess  
Fertigkeit, eine hilfreiche analytisch-the-

rapeutische Beziehung herzustellen  
 

 
Fertigkeit, konstante und stabile Rah-

menbedingungen im Setting und in der 

therapeutischen Haltung zu etablieren, 

einschließlich Einleitung und Beendigung 

der Behandlung 

 

Fertigkeit zur Entwicklung und Anwen-

dung einer Prozesssteuerung, die die in- 

neren/strukturellen und äußeren Rah-

menbedingungen und formale und in- 

haltliche Begrenztheiten in der AP beach-

tet und berücksichtigt 

 

Umgang mit Bezugspersonen im thera-

peutischen Prozess der Analytischen 

Psychotherapie 

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Anwendung der psychoanalytischen Ver-

änderungs- und Behandlungstheorie, 

Technik der Analytischen Psychotherapie 

 

Fertigkeit zur Anwendung spezifischer In-

terventionstechniken, zur Aufnahme 

und prozessbezogenen Verwendung un-

bewussten Materials  

 

Fertigkeit, regressive Prozesse in der ana-

lytischen Behandlung zu etablieren, zu 

halten und adaptiv zu handhaben mit 

dem Ziel der nachhaltigen Modifizierung 

neurotischer Objekt- und Selbstrepräsen-

tanzen und struktureller Vulnerabilitä- 

ten 

 

Fertigkeit, in, aber auch mit der Übertra-

gung und Gegenübertragung zu arbeiten 
 

 
Fertigkeit zum symbolischen, metaphori-

schen und szenischen Verstehen in der 

AP 
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Anwendung spezieller psychoanalytischer 

Behandlungskonzepte bei Persönlich-

keitsstörungen, Traumafolgestörungen, 

Psychosen und anderen psychischen Er-

krankungen 

 

Fertigkeit, konstante und stabile Rah-

menbedingungen im Setting und in der 

psychoanalytischen Haltung zu etablie-

ren, einschließlich Einleitung, Prozess- 

steuerung und Beendigung der Behand-

lung 

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Anwendung spezieller Settings in der 

Analytischen Psychotherapie  
 

 
Anwendung der Kenntnisse zur Psycho-

dynamik und Psychopathologie in 

Paarbeziehungen, Familien und Gruppen 

 

Spezifische Kompetenzen im Gruppenset-

ting 
 

 
Selbsterfahrung  
Reflexion des Zusammenwirkens von in-

dividueller personaler Kompetenz und 

Behandlungskonzeption  

 

Erfahrungsbasiertes Verständnis einer 

psychoanalytischen Konzeptualisierung 

seelischen Geschehens und der Wirksam-

keit unbewusster Prozesse 

 

Richtzahlen Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den 

Befugte*n mit Datum, Unterschrift, Stempel 
 

Gesamte Weiterbildung mindestens   

5 Behandlungen (5 bis 25 Behandlungs-

stunden) 

 

 

___ Behandlungen  

  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

2 Behandlungen mit mindestens 250 Be-

handlungsstunden  

 

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
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Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 
 

 

 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

 

 

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

Selbsterfahrung   

mindestens 250 Einheiten Einzelselbster-

fahrung und 80 Einheiten Gruppenselbst-

erfahrung  

 

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe  

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 
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4.2 Systemische Therapie Erwachsene 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P  

 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Grundlagen der Systemischen Therapie 

(ST) 
 

Vertiefte Kenntnisse der Theorien, An-

sätze und historischen Entwicklungen der 

Systemischen Therapie  

 

Vertiefte Kenntnisse über Kontextualisie-

rung, strukturell-strategische Ansätze 

sowie Auftragsorientierung und in der 

ressourcen- und lösungsorientierten Ar-

beit  (Mehr-/Transgenerationale Perspek-

tive; Bezogene Individuation, humanisti-

sche, strukturell-strategische, syste-

misch-konstruktivistische und narrative 

Ansätze, sowie systemisch-dialogische 

Ansätze) 

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Vertiefte Kenntnisse der Diagnostik, Indi-

kationsstellung, Therapieplanung inklu-

sive kritischer erkenntnistheoretisch und 

konstruktivistisch basierter Reflexion un-

ter Berücksichtigung der System- und 

Mehrpersonen-Perspektive 

 

Zielklärung und Auftragsklärung, Thera-

pieplanung und Prognose in der Systemi-

schen Therapie   

 

Therapieprozess  

Vertiefte Kenntnisse der Prinzipien der 

therapeutischen Beziehungs-, Prozess- 

und Settinggestaltung 

 

Evaluation und Feedbackschleifen in der 

Systemischen Therapie (z.B. Routine-Out-

come-Monitoring (ROM) oder Systematic 

Client Feedback (SCF)) 

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Vertiefte Kenntnisse systemischer Ge-

sprächsmethoden und -techniken sowie 

analoger Behandlungsmethoden und -

techniken im Einzel- und Mehrpersonen- 

setting 

 

Berücksichtigung der horizontalen (aktu-

elles  soziales Netzwerk- und jetziges so-

ziales Umfeld) und vertikalen 
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(Mehrgenerationen-)Perspektive (inter- 

und intrapersonale Aspekte) 

Verfahrensübergreifende theoretische 

Kenntnisse und praktische 

Kompetenzen, die in das jeweilige Ver-

fahren integriert werden können 

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Vertiefte Kenntnisse der Anwendung der 

Systemischen Therapie im Einzel- und 

Mehrpersonensetting sowie unterschied-

licher Patientengruppen  auch in der auf-

suchenden therapeutischen Arbeit und 

im Gruppensetting 

 

Reflexion des Behandlungskontextes und 

seiner Folgen für die Therapie und Bezie-

hungsgestaltung 

 

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel  
Diagnostik und Therapieplanung  
Anwendung der  systemorientierten und 

individuellen Diagnostik und Indikations-

stellung inklusive kritischer erkenntnis-

theoretisch basierter (konstruktivisti-

scher) Reflexion 

 

Durchführung der  Ziel- und Auftragsklä-

rung, Diagnostik, Indikationsstellung, 

Therapieplanung und Prognose in der 

Systemischen Therapie 

 

Therapieprozess  
Umsetzung der Prinzipien der therapeuti-

schen Beziehungs-, Prozess- und Setting-

gestaltung 

 

Anwendung von Evaluation und Feed-

backschleifen in der Systemischen Thera-

pie sowie Routine-Outcome-Monitoring 

(z.B. Routine-Outcome-Monitoring 

(ROM) oder Systematic Client Feedback 

(SCF)) 

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Anwendung systemischer Gesprächsme-

thoden und -techniken sowie analoger 

Behandlungsmethoden und -techniken 

im Einzel- und Mehrpersonensetting  

 

Realisierung und Veranschaulichung der 

horizontalen (aktuelles soziales Netzwerk 

und jetziges soziales Umfeld) und vertika-

len (Mehrgenerationen-)Perspektive (un-

ter Berücksichtigung inter- und intraper-

sonaler Aspekte)  

 



Logbuch 

Fachgebiet Erwachsene  Name, Vorname: 

 

 

 

  Seite 29 von 51 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Durchführung der Systemischen Therapie 

im Einzel- und Mehrpersonensetting 

sowie mit unterschiedlichen Patienten-

gruppen (auch im Gruppensetting und z. 

B. in der aufsuchenden therapeutischen 

Arbeit) 

 

Flexibler Umgang mit unterschiedlichen 

Behandlungskontexten und den Folgen 

für die Therapie- und Beziehungsgestal-

tung 

 

Selbsterfahrung  
Reflexion aktueller und vergangener so-

wie transgenerationaler Beziehungs- und 

Interaktionsmuster unter Einbeziehung 

einer ressourcenorientierten Perspektive 

 

Reflexion der eigenen therapeutischen 

Identität 
 

 

Richtzahlen Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den 

Befugte*n mit Datum, Unterschrift, Stempel 
 

Gesamte Weiterbildung mindestens   
20 Behandlungen (5 bis 25 Behandlungs-

stunden) 

 

 

___ Behandlungen  

  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

5 Behandlungen von mindestens 30 Be-

handlungsstunden 

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

Selbsterfahrung   

mindestens 100 Einheiten, davon min-

destens 80 in der Gruppe  

 

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe  

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 
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Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 

 

 
 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 
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4.3 Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie Erwachsene 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P   

 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Grundlagen der Tiefenpsychologisch 

fundierten Psychotherapie (TP) 
 

Verfahrensspezifische Aspekte des Be-

rufsrechts und der Berufsethik 
 

Fundierte Kenntnisse grundlegender psy-

chodynamischer/tiefenpsychologischer 

Theorien, ihrer Weiterentwicklungen und 

ihrer wissenschaftlichen Bewertung 

(Triebtheorie, Ich-Psychologie, Objektbe-

ziehungstheorie, Selbstpsychologie, in- 

tersubjektive und relationale Theorien, 

Mentalisierung, Bindungstheorie, Psy- 

chotraumatologie und weitere) 

 

Psychodynamik und Psychopathologie in 

Paarbeziehungen, Familien und Gruppen 
 

 
Kulturtheorie aus psychodynami-

scher/tiefenpsychologischer Perspektive 

inklusive transkultureller Ansätze, Sozial-

psychologie, Soziologie, Psychodynamik 

und Gruppendynamik 

 

Differenzierte Kenntnisse der psychody-

namischen/tiefenpsychologischen Krank- 

heitslehre: Theorie unbewusster psychi-

scher Konflikte des Trieblebens, Störun- 

gen der Objektbeziehungen, Störungen 

der Selbstbesetzung, Theorien über die 

Folgen defizitärer psychischer Entwick-

lung; konflikt-, struktur-, trauma- und re- 

aktiv bezogene Störungsaspekte und wei-

tere 

 

Differenzierte Kenntnisse der speziellen 

psychodynamischen/tiefenpsychologi- 

schen Krankheitslehre 

 

Kenntnisse der körperlich-seelisch-sozia-

len Wechselwirkungen bei der Entste-

hung von Krankheiten, psychodynami-

sche/tiefenpsychologische Theorien psy- 

chosomatischer Erkrankungen, Somato-

psychosomatosen und somatopsychi-

scher Erkrankungen 
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Psychodynamische/tiefenpsychologische 

Entwicklungspsychologie und -psycho- 

pathologie über die Lebensspanne 

 

Geschichte der Tiefenpsychologie, Psy-

choanalyse und psychodynamischen Psy- 

chotherapie sowie deren kritische Refle-

xion 

 

Theorie der psychodynamischen/tiefen-

psychologischen Gruppenpsychotherapie 

unter Berücksichtigung von Kombinati-

onsbehandlungen 

 

Psychodynamisches/tiefenpsychologi-

sches, generationenübergreifendes Ver- 

ständnis und transgenerationale Weiter-

gabe 

 

Psychodynamische/tiefenpsychologische 

Theorie der Entstehungsbedingungen 

und Verlaufsformen der psychischen und 

psychosomatischen Erkrankungen bei 

Heranwachsenden und Erwachsenen al-

ler Altersgruppen 

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Fundierte Kenntnisse der Methoden der 

psychodynamischen/tiefenpsychologi- 

schen Erstuntersuchung, Befunderhe-

bung, Struktur-, Konflikt- und Persönlich- 

keitsdiagnostik, OPD, interpersonelle Di-

agnostik und szenisches Verstehen 

 

Verbindung Diagnostik (inklusive OPD) 

und Indikationsstellung 
 

 
Psychodynamisch-tiefenpsychologische 

Fallkonzeptualisierung und Behand- 

lungsplanung 

 

Anwendung von Indikation/Differenzia-

lindikation TP im Vergleich zu AP, VT und 

ST im Rahmen der psychotherapeuti-

schen Sprechstunde, psychodynami-

sche/tiefenpsychologische Behandlungs-

planung, Prognose 

 

Therapieprozess  

Behandlungsmethoden und -techniken  

Theorie tiefenpsychologisch fundierter 

Behandlungstechniken in ihren Setting- 

varianten 

• Vertiefte Kenntnisse psychodyna-

misch/tiefenpsychologischer Behand-

lungskonzeptualisierungen und -techni-

ken: Umgang mit Abwehr und Wider-

stand; 

Arbeit in, mit und an der Übertragungs-

Gegenübertragungs-Dynamik; Be- 
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grenzung und Umgang mit Regression 

und Progression, mentalisierungsbe- 

zogenes Arbeiten 

• Vertiefte Kenntnisse tiefenpsychologi-

scher Behandlungsformen 

• Kenntnisse über Konzepte der korrigie-

renden emotionalen Erfahrung im 

Übergangsraum 

• Vertiefte Kenntnisse psychodynami-

scher Therapiemanuale und störungsspe- 

zifischer Interventionen aus tiefenpsy-

chologischer Perspektive 

• Vertiefte Kenntnisse traumaspezifischer 

Techniken der tiefenpsychologischen Psy-

chotherapie 

Theoretische Grundlagen für die Fertig-

keit, Techniken/Methoden anderer Ver- 

fahren auf Grundlage des tiefenpsycholo-

gisch fundierten Verfahrens in den Be- 

handlungsplan integrieren zu können 

 

Verfahrensübergreifende theoretische 

Kenntnisse und praktische 

Kompetenzen, die in das jeweilige Ver-

fahren integriert werden können 

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Vertiefte Kenntnisse tiefenpsychologi-

scher Behandlungsformen bei Akut-, 

Kurz- und Langzeittherapie sowie der tie-

fenpsychologischen Sonderformen wie 

Fokal-, dynamischer und supportiver Psy-

chotherapie, bei der Kombinationsbe- 

handlung und/oder Gruppentherapie 

 

Vertiefte Kenntnisse über die Arbeit in 

der tiefenpsychologisch fundierten Psy- 

chotherapie per Video 

 

Selbsterfahrung  
Theoretische und empirische Grundlagen 

der Selbsterfahrung im Verfahren 
 

 

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel  
Berücksichtigung der rechtlichen Rah-

menbedingungen und ethischen Ver-

pflichtungen im psychodynamischen 

Handeln, Prinzipien der Abstinenz aus 

psychodynamischer Sicht, (An-)Erkennen 

therapeutischer Grenzen, Erkennen kon-

flikthafter ethischer Situationen in der 

psychodynamisch-therapeutischen Bezie-

hung sowie ein adäquater Umgang damit 
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Konzeptualisierung der Entstehung, Auf-

rechterhaltung und Veränderung der 

psychischen Erkrankung mithilfe fundier-

ter Kenntnisse grundlegender psychody- 

namischer/tiefenpsychologischer Theo-

rien und ihrer Weiterentwicklungen 

(Triebtheorie, Ich-Psychologie, Objektbe-

ziehungstheorie, Selbstpsychologie, in-

tersubjektive und relationale Theorien, 

Mentalisierung, Bindungstheorie, Psycho-

traumatologie und weitere) 

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Anwendung und Dokumentation tiefen-

psychologischer Erstuntersuchungen, Be- 

funderhebungen und Untersuchungen, 

Struktur- Konflikt- und Persönlichkeitsdi- 

agnostik, OPD, interpersonelle Diagnostik 

und szenisches Verstehen 

 

Fertigkeit, eine diagnostische Beurteilung 

zu erarbeiten unter Einbeziehung psy- 

chodynamischer/tiefenpsychologischer 

Techniken und Methoden sowie unter 

Berücksichtigung körperlicher und sozia-

ler Faktoren, Differenzialdiagnostik, dif- 

ferenzielle Indikationsstellung, Fallkon-

zeption, Prognose, inklusive Dokumenta- 

tion 

 

Stellen differenzieller Indikationen zu 

verschiedenen Settings (Einzel-, Paar-, Fa- 

milien-, Gruppentherapie), Einbeziehung 

relevanter Bezugspersonen und des so- 

zialen Umfeldes 

 

Berücksichtigung fundierter Kenntnisse 

psychodynamischer/tiefenpsychologi- 

scher Entwicklungspsychologie und -psy-

chopathologie bei der Konzeptualisie- 

rung von Psychodynamik und Behand-

lung 

 

Fertigkeit, Techniken/Methoden anderer 

Verfahren auf der Grundlage des eigenen 

Verfahrensverständnisses in den Behand-

lungsplan zu integrieren 

 

Therapieprozess  
Fertigkeit, konstante und stabile Rah-

menbedingungen im Setting und in der 

therapeutischen Haltung zu etablieren, 

einschließlich Einleitung und Beendigung 

der Behandlung 

 

Fertigkeit zur Entwicklung und Anwen-

dung einer Prozesssteuerung, die die in-

neren/strukturellen und äußeren Rah-

menbedingungen und formale und in-

haltliche Begrenztheiten in TP beachtet 

und berücksichtig 
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Fertigkeit, eine hilfreiche tiefenpsycholo-

gische Beziehung herzustellen 
 

Durchführung von Gesprächen mit Be-

zugspersonen im Rahmen einer tiefen-

psychologischen Behandlung, punktuell 

und fokussiert im therapeutischen Pro-

zess 

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Begründete und reflektierte fallbezogene 

Anwendung 

• grundlegender tiefenpsychologischer 

Theorien und ihrer Weiterentwicklungen 

• grundlegender tiefenpsychologisch fun-

dierter Behandlungstechniken (Fertigkeit, 

sich im intersubjektiven und relationalen 

Kontext zur Verfügung stellen zu können, 

Fertigkeit, mentalisierungsbasiert inter-

venieren zu können und die entspre-

chende Haltung einnehmen zu können, 

und weitere) 

 

Fertigkeit zur Anwendung spezifischer In-

terventionstechniken, zur Aufnahme 

und prozessbezogenen Verwendung un-

bewussten Materials 

 

Fertigkeit zur Anwendung spezifischer In-

terventionstechniken der Tiefenpsycho- 

logisch fundierten Psychotherapie, inklu-

sive supportiver Techniken 

 

Anwendung der Kenntnisse zur Psycho-

dynamik und Psychopathologie in 

Paarbeziehungen, Familien und Gruppen 

 

Definition und Begrenzung des Behand-

lungsziels, spezifischer Umgang mit Über- 

tragung und Gegenübertragung; Zeitbe-

grenzung als psychotherapeutisches In- 

strument 

 

Anwendung spezieller tiefenpsychologi-

scher Behandlungskonzepte bei Persön- 

lichkeitsstörungen, Traumafolgestörun-

gen, Psychosen und anderen psychischen 

Erkrankungen 

 

Fertigkeit, konstante und stabile Rah-

menbedingungen im Setting und in der 

tiefenpsychologisch-therapeutischen Hal-

tung zu etablieren, einschließlich Einlei- 

tung, Prozesssteuerung und Beendigung 

der Behandlung 

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Anwendung spezieller Settings in der psy-

chodynamischen/tiefenpsychologischen 

Psychotherapie 

 

Anwendung spezieller Behandlungskon-

zepte in der Tiefenpsychologisch 
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fundierten Psychotherapie: u. a. Kurzzeit-

therapie, Fokaltherapie, niederfrequente 

halt- 

gebende Psychotherapie 

Spezifische Kompetenzen im Gruppenset-

ting 
 

 
Selbsterfahrung  

Reflexion des Zusammenwirkens von in-

dividueller personaler Kompetenz und 

tiefenpsychologischer Behandlungskon-

zeption 

 

Erfahrungsbasiertes Verständnis einer 

psychodynamisch/tiefenpsychologischen 

Konzeptualisierung seelischen Gesche-

hens und der Wirksamkeit unbewusster 

Prozesse; Förderung einer psychodyna-

mischen/tiefenpsychologischen Identität, 

Kombination von Einzel- und Gruppen-

selbsterfahrung 

 

Richtzahlen Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den 

Befugte*n mit Datum, Unterschrift, Stempel 
 

Gesamte Weiterbildung mindestens   
10 Behandlungen (5 bis 25 Behandlungs-

stunden) 

 

 

___ Behandlungen  

  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

8 Behandlungen mit mindestens 30 Be-

handlungsstunden, davon 2 Fälle mit 

mehr als 60 Behandlungsstunden 

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

 

___ Behandlungen 
  

Selbsterfahrung   

mindestens 125 Einheiten, davon min-

destens 80 in der Gruppe  

 

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe  

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 
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Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 
 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

 

 

___ in der Gruppe 
___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 
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4.4 Verhaltenstherapie Erwachsene 

 

Weiterbildungsinhalte  

 

 

Dokumentation gemäß § 15 Abs. 1 WBO P 

 

Vertiefte Fachkenntnisse 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel 
Grundlagen der Verhaltenstherapie (VT)  

Vertiefte Kenntnisse der für die Verhal-

tenstherapie relevanten Grundlagenthe-

orien  

 

Diagnostik und Therapieplanung  
Vertiefte Kenntnisse verhaltenstherapeu-

tischer Diagnostik 
 

Vertiefte Kenntnisse verhaltenstherapeu-

tischer Indikationsstellung, Therapiepla-

nung und Prognose 

 

Therapieprozess  

Vertiefte Kenntnisse der Prinzipien der 

verhaltenstherapeutischen Beziehungs- 

und Prozessgestaltung und ihrer Evalua-

tion   

 

Monitoring des Therapieprozesses   

 

Behandlungsmethoden und -techniken  
Vertiefte Kenntnisse verhaltenstherapeu-

tischer Behandlungsmethoden und 

-techniken  

 

Vertiefte Kenntnisse zur Bewertung von 

neuen Methoden und Techniken der Ver-

haltenstherapie 

 

Verfahrensübergreifende theoretische 

Kenntnisse und praktische 

Kompetenzen, die in das jeweilige Ver-

fahren integriert werden können 

 

Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Vertiefte Kenntnisse zu verhaltensthera-

peutischen Konzepten, Methoden und In-

dikationen in der Einzeltherapie 

 

Vertiefte Kenntnisse zu verhaltensthera-

peutischen Konzepten, Methoden und In-

dikationen in der Gruppentherapie 
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Vertiefte Kenntnisse der Anwendung von 

Verhaltenstherapie in verschiedenen Set-

tings 

 

Vertiefte Kenntnisse der Anwendung von 

Verhaltenstherapie bei unterschiedlichen 

Patientengruppen und spezifischen Ziel-

gruppen 

 

Vertiefte Kenntnisse der Anwendung von 

Verhaltenstherapie bei speziellen Versor-

gungsformen 

 

Handlungskompetenzen 

Kompetenzen Erworbene Kompetenz bestätigt durch die*den Befugte*n 

mit Datum, Unterschrift, Stempel  
Diagnostik und Therapieplanung  
Durchführung verhaltenstherapeutischer 

Diagnostik und Therapieplanung   
 

 
Differentielle Indikationsstellung zu ver-

schiedenen Settings 
 

 
Therapieprozess   

Umsetzung der Prinzipien der verhaltens-

therapeutischen Beziehungs- und Pro-

zessgestaltung   

 

Anwendung von Instrumenten zum Mo-

nitoring und zur Evaluation der Therapie 
 

 
Behandlungsmethoden und -techniken  

Anwendung verhaltenstherapeutischer 

Behandlungsmethoden und -techniken   
 

 
Anwendungsformen und spezielle Set-

tings 
 

Fertigkeiten der verhaltenstherapeuti-

schen Einzeltherapie 
 

 
Fertigkeiten der verhaltenstherapeuti-

schen Gruppentherapie 
 

 
Anwendung von Verhaltenstherapie in 

verschiedenen  weiteren Settings und  

speziellen Versorgungsformen 

 

Anwendung von Verhaltenstherapie bei 

unterschiedlichen Patientengruppen 
 

 
Selbsterfahrung  
Entwicklung persönlicher Fertigkeiten in 

der Psychotherapie 
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Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 
 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

 

Richtzahlen Erfüllte Richtzahlen bestätigt durch die*den Be-

fugte*n mit Datum, Unterschrift, Stempel 
 

Gesamte Weiterbildung mindestens   
20 Behandlungen (5 bis 25 Behandlungs-

stunden) 

 

 

___ Behandlungen  

  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

5 Behandlungen mit mindestens 30 Be-

handlungsstunden  

 

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

 

___ Behandlungen  
  

Selbsterfahrung   

mindestens 100 Einheiten davon mindes-

tens 80 in der Gruppe  

 

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe  

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 

  

___ Einheiten davon  

___ Einzelselbsterfahrung 

___ in der Gruppe 
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Abschnitt 5  

Dokumentation der Gespräche gemäß §11 Absatz 6 Satz 1 Nummer 5 i.V.m. § 15 Abs. 1 

Satz 3 WBO P (Zwischen- und Abschlussgespräche)  

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r 

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 
_______________________________________________________ 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r 

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 
_________________________________________ 
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Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 

 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 
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Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 

 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 
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Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 

 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes und Datum des Gespräches: 

 

Gesprächsinhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Weiterbildungsbefugte*r  

und Name in Druckschrift/Stempel: 

 

 

Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung: 
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Abschnitt 6  

Dokumentation der Supervision  

 

Datum der Supervi-

sion 
Weiterbildungsstätte 

(Name  

Versorgungsbereich ambulant, stationär, in-

stitutionell  

Einheiten  

Differenziert nach Einzelsupervision (E) und 

Gruppensupervision (G) 

ggf. Psychotherapieverfahren  

Supervisor*in 

(Name in Druckschrift) 

 

Bestätigung   der Richtigkeit 

der Angaben durch die*den 

Supervisor*in 

Datum, Unterschrift und 

Stempel 
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Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 
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Abschnitt 7 

Dokumentation der Selbsterfahrung 

 

Zeitraum  

von … bis… 
Weiterbildungsstätte  

(Name und Versorgungsbe-

reich) 

Einheiten, Einzelselbsterfah-

rung (E) oder Gruppenselbster-

fahrung (G) 

(ggf. Psychotherapieverfahren) 

Selbsterfahrungsleiter*in 

(Name in Druckschrift) 

 

Bestätigung der Richtigkeit der 

Angaben durch die*den Selbst-

erfahrungsleiter*in 
Datum, Unterschrift und Stempel 

     

     

     

     

 

Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben: 

 

 

 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift Psychotherapeut*in in Weiterbildung 
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Abschnitt 8 

Namen und Kontaktdaten der Weiterbildungsbefugten 

 

Name der Weiterbildungsbefug-

ten 

Weiterbildungsstätte 

 

Kontaktdaten der Weiterbildungs-

befugten 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

Abschnitt 9 

Liste der für die Prüfung ausführlich dokumentierten Behandlungsfälle  

(Übersicht für Psychotherapeut*in in Weiterbildung, erfordert keine Unterschrift) 

 

Ambulante Weiterbildung 

(mindestens 3 ausführlich dokumentierte Behandlungsfälle im vertieften Verfahren) 

Nr. Patient*innenchiffre Status 

 

Behandlungsfall 1 

 
☐ 

 

Behandlungsfall 2 

 
☐ 

 

Behandlungsfall 3 

 
☐ 

  
☐ 



Logbuch 

Fachgebiet Erwachsene Name, Vorname: 
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Stationäre Weiterbildung 

(mindestens 3 ausführlich dokumentierte Behandlungsfälle) 

Nr. Patient*innenchiffre Status 

 

Behandlungsfall 1 

 
☐ 

 

Behandlungsfall 2 

 
☐ 

 

Behandlungsfall 3 

 
☐ 

  

 ☐ 

 

 

Abschnitt 10 

Abkürzungsverzeichnis 

  

AP:  Analytische Psychotherapie 

ST: Systemische Therapie 

TP: Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 

VT: Verhaltenstherapie 

PtW:  Psychotherapeut*in in Weiterbildung 

 


